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Jahresbericht 2013 der Geschäftsstelle 

1 Einleitung 

Das Jahr 2013 war wie erwartet für die Höhere Be-

rufsbildung ein Vorbereitungsjahr für 2014, in dem 

einige Entscheide anstehen. 

Vieles, was im letzten Jahresbericht in der Einleitung 

stand, könnte wieder verwendet werden. Dies zeigt 

auf, dass die Mühlen langsam mahlen.  

Die mediale Präsenz war im vergangenen Jahr aus-

sergewöhnlich hoch, da die Höhere Berufsbildung 

(Berufsprüfungen, Höhere Fachprüfungen und Höhe-

ren Fachschulen) auch für die nationalen Politiker zu 

einer wichtigen Plattform geworden ist. 

Mit der höheren medialen Präsenz wurde aber auch 

ersichtlich, dass sehr viele Redaktoren und Journa-

listen Probleme haben, das schweizerische Bildungs-

system zu verstehen. Das richtige Einordnen der Bil-

dungsangebote, ausserhalb des eigenen durchlaufe-

nen Bildungswegs, ist für viele eine Herausforde-

rung.  

Die ODEC-Website, die ODEC-Salärbroschüre HF und 

diverse Berichte des ODEC werden von verschiedens-

ter Seite benutzt, um sich über die Höheren Fach-

schulen zu informieren. 

 

Was uns als ODEC aber schlussendlich in diesem Jahr 

und in den vergangen Jahren beschäftigt hat und 

auch weiterhin beschäftigen wird, lässt sich wie folgt 

als stetige Ziele aufzeigen: 

Der ODEC trägt dazu bei, dass 

 der Titel-Dschungel transparent wird 

 die Höheren Fachschulen gefördert werden 

 die Höhere Berufsbildung an Einfluss gewinnt 

 der Akademisierung entgegengehalten wird 

 etc. 

Weiter trägt der ODEC dazu bei, dass Absolventen HF 

 national und international besser bekannt ge-

macht werden 

 in der schweizerischen Bildung besser sichtbar 

werden 

 bei den in- und ausländischen Personalverant-

wortlichen besser verankert werden 

 zum gegenseitigen Zusammenhalten bewegt 

werden 

 den Politikern näher gebracht werden 

 allgemein gefördert werden 

 

Alle unsere Ziele können wir nur durch die Unterstüt-

zung der Mitglieder erreichen. 

 

Dieser Jahresbericht schliesst die Tätigkeiten vom 

30. März 2013 bis 29. März 2014 ein. 

Das Verbandsjahr 2013 brachte neue Impulse:  

 Präsenz bei den verschiedenen Vernehmlassun-

gen 

 Publizieren der Salärbroschüre HF 2013 /2014 

 Das Register HF hat die Marke von 2500 Re-

gistrierten übertroffen  

 Die Website www.odec.ch wurde weiter ausge-

baut 

 Zusammenarbeit mit weiteren schweizerischen 

Verbänden  

 Nationale Politiker erhalten regelmässig Infor-

mationen 

 Bildungsämter und Bildungsberater verwenden 

vermehrt unsere Artikel aus dem Bulletin 

 Halten der Präsenz des ODEC an Diplomfeiern 

2 Schwerpunkte  

An dieser Stelle möchten wir aus der Geschäftsstelle 

dem Zentralvorstand, den Vorständen, den Mitglie-

dervereinigungen und den sporadischen Helfern dan-

ken, ohne deren Unterstützung die gestellten Aufga-

ben nicht lös- oder durchführbar gewesen wären. 

Die wichtigsten Schwerpunkte in diesem Jahr waren: 

http://www.odec.ch/
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2.1 Bildungspolitik 

Die Bildungslandschaft Schweiz ist laufend in Bewe-

gung und zum Teil auch im Umbruch. Drei Vorlagen 

betrafen die Bildungsstufe HF:  

1. Weiterbildungsgesetz 

Kernthema des Weiterbildungsgesetzes war, was Aus-

bildung und was Weiterbildung ist. Speziell waren 

hier die Knackpunkte aus unserer Sicht die NDS-HF 

und die Angebote der Fachhochschulen wie CAS, 

MAS, etc. Zu diesen Themen wurde der ODEC vom der 

WBK-NR (Kommissionen für Wissenschaft, Bildung 

und Kultur WBK) eingeladen, damit er seine Position 

einbringen konnte. Das bisherige Ergebnis, dass die 

NDS-HF im formalen Bereich bleibt, entspricht unse-

rer Forderung. Damit werden die NDS-HF weiterhin 

ein Anerkennungsverfahren durchlaufen müssen und 

dadurch wird eine Konstanz der Angebote gewähr-

leistet. Die Angebote der Fachhochschulen, welche 

ja auch für die Absolventen HF interessant sind, ge-

hören zur Weiterbildung (Nichtformale Bildung) wer-

den aber in einem Spezialgesetz für Hochschulen ge-

regelt. 

2. Nationaler Qualifikationsrahmen  

Für die Berufsbildung mit der Höheren Berufsbildung 

und für die Hochschulen werden separate Nationale 

Qualifikationsrahmen (NQR) erstellt. Beim NQR-CH-

BB wird in der Höheren Berufsbildung nach Kompe-

tenzen eingestuft. Es ist vorgesehen, dass nicht alle 

HF Abschlüsse in dasselbe Niveau eingegliedert wer-

den. Jeder anerkannte Bildungsgang wird einzeln 

eingestuft. Jedoch werden schätzungsweise 95% im 

Niveau 6 eingestuft werden. Bei den Berufsprüfun-

gen oder Höheren Fachprüfungen wird gleich verfah-

ren, jeder Prüfungsabschluss wird individuell zuge-

teilt. Diese Individualität ist der grosse Unterschied 

zu den Abschlüssen der Hochschulen, wo alle Ba-

chelor zum Beispiel in das Niveau 6 gehören und die 

Master ins Niveau 7. 

3. Internationaler Titel 

Im letzten Jahr war der englischen Titel ein heftig 

diskutiertes Thema in der Politik und der Wirtschaft. 

Was anfing als Forderung für die Stufe Höhere Fach-

schulen, hat sich ausgeweitet auf die ganze Höhere 

Berufsbildung. Mitte März 2014 hat das Staatssekre-

tariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 

entschieden, bis auf weiteres kein Professional Ba-

chelor oder –Master für die Stufe Höhere Berufsbil-

dung einzuführen. Weiterhin ist aber noch die Mo-

tion Aebischer im Parlament hängig, die einen Pro-

fessional Bachelor oder –Master fordert. 

2.2 Geschäftsstelle  

Die Geschäftsstelle ist betreffend Infrastruktur gut 

gerüstet, um den Anforderungen gerecht zu werden. 

Kapazitätsengpässe in der Geschäftsstelle werden 

durch „temporäre“ stundenweise Anstellung von Mit-

arbeitern und durch sporadische Mithilfe verschiede-

ner Mitglieder überbrückt. Zusätzlich wird mit den 

bewährten Freelancern aus den Bereichen Journalis-

mus und Übersetzung gearbeitet. 

Für die regionalen Gruppierungen des ODEC, diese 

besitzen keine eigenen Statuten, führt der ODEC die 

gesamte Administration.  

Bei den Vereinigungen, diese besitzen eigene Statu-

ten, haben sich Veränderungen ergeben:  

Die VEST (Verein Ehemaliger der Schaffhauser Tech-

nikerschule) führt nur noch die eigene Buchhaltung, 

die übrige Administration liegt jetzt beim ODEC. 

Die Region Ostschweiz hat die ganze administrative 

Arbeit wieder selber übernommen. 

In unser CRM (Verwaltungsprogramm), das wir vor 

zwei Jahren eingeführt haben, wurden die Buchhal-

tung und das Inkasso integriert. Dadurch sind immer 

mehr Tätigkeiten effizient miteinander verknüpft. 

2.3 Mitarbeit im ODEC  

Zentralvorstand  

Der Vorstand wird in der aktuellen Zusammensetzung 

noch bis zur Delegiertenversammlung 2014 beste-

http://www.sbfi.admin.ch/index.html?lang=de
http://www.sbfi.admin.ch/index.html?lang=de
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hen. Mindestens zwei langjährige Vorstandsmitglie-

der treten zurück. Der Zentralvorstand konnte ein 

neues Mitglied aus dem Bereich Gesundheit gewin-

nen und wird an der kommenden Versammlung zur 

Wahl vorschlagen.  

Vorstände für Mitgliedervereinigungen 

In allen Mitgliedervereinigungen sind Vorstände ak-

tiv an der Arbeit. 

Bedingt durch personelle oder wirtschaftliche Verän-

derungen ergeben sich immer wieder Vakanzen in 

den einzelnen Vorständen der Regionen. Wer dem 

Vorstand der eigenen Mitgliedervereinigung beitre-

ten oder ihn unterstützen will, kann sich bei der Ver-

einigung oder der Geschäftsstelle des ODEC melden. 

Schulbetreuung 

Die Schulbetreuung ist weiterhin eine Herausforde-

rung. Einladungen dazu erhalten wir teils gut planbar 

im Voraus, teils aber auch extrem kurzfristig. Dank 

der Flexibilität einiger Vorstände können auch die 

meisten der kurzfristigen Diplomfeiern betreut wer-

den.  

Einige Höhere Fachschulen werden von unseren Mit-

gliedern ausgezeichnet betreut. Ziel ist, die Anzahl 

der Schulbetreuer weiterhin auszubauen. Absolven-

ten, die eine gute Beziehung zu ihrer ehemaligen HF 

behalten oder ausbauen möchten, sind ideale Kandi-

daten dafür. Um die momentane Unterbesetzung an 

Schulbetreuern aufzufangen, wird diese Funktion 

weiterhin zusätzlich von der Geschäftsstelle ODEC 

übernommen.  

2.4 Kommunikation  

Presse 

Durch Aktivitäten des ODEC und den ODEC-Umfragen 

(Punkt  2.8) konnten wir diverse Presseberichte ver-

fassen und publizieren.  

 

Die Pressemitteilungen zum Titel, Sicherheit des Ar-

beitsplatzes und Salärbroschüre HF waren die einzi-

gen Mitteilungen, die auch an die Tagespresse gin-

gen.  

Zu bestimmten Themen wird unsere Geschäftsstelle 

von Tageszeitungen und Fachzeitschriften angefragt. 

Grössere Berichte über den ODEC, welche nicht von 

uns erstellt wurden, erschienen unter anderem in der 

Handelszeitung und im Organisator. Der Kontakt zu 

den Fachzeitschriften konnte auf einem guten Ni-

veau gehalten werden. 

Website 

Die Website www.odec.ch wurde bei den wichtigsten 

Leistungen in die italienische und englische Sprache 

übersetzt.  

Die Rubrik „Karriere“ wurde neu in die Website inte-

griert und der Jobpool bei den Angeboten der Arbeit-

geber angepasst. 

Grössere Anpassungen wurden bei der Übersicht der 

Bildungsangebote durchgeführt, laufend sind rund 

300 Angebote aufgeschaltet. Angebote werden durch 

die Anbieter gemeldet. 

Newsletter 

Der Newsletter hat sich bewährt, erscheint monatlich 

in deutscher und französischer Sprache und wird ins-

gesamt an rund 3‘500 Adressaten verschickt.  Durch 

die Werbung können Schulen und andere Firmen die 

Mitglieder des ODEC direkt ansprechen. Interessierte 

können den ODEC Newsletter online bestellen. 

Bulletin  

Die Druckauflage hat sich gegenüber dem Vorjahr 

nicht verändert und liegt bei 5‘500 Exemplaren 

(WEMF Beglaubigung 4‘062 Ex.). Die erste Auflage 

des Jahres (Grossauflage März), bleibt ebenfalls bei 

19'000 Exemplaren. Diese Auflageaufteilung hat sich 

bewährt, um die Daten der „Noch Nichtmitglieder“ 

zu aktualisieren.  

http://www.odec.ch/
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Der Hauptanteil des Bulletins betrifft direkt den Ver-

band und die Bildungspolitik. Das Editorial wird von 

der Geschäftsstelle verfasst, die Interviews mit den 

Mitgliedern weiterhin von Freelancern erstellt.  

Die Empfänger des Bulletins können grob in sieben 

Gruppen eingeteilt werden: Mitglieder des ODEC; Mit-

arbeiter der Höheren Fachschulen; Bundes-Parlamen-

tarier; Bildungsämter und Berufsberater; Verbände 

und Firmen.  

Sporadisch erhalten Absolventen HF, die noch nicht 

Mitglied im ODEC sind und in einer unserer Daten-

banken geführt werden, unser Bulletin.  

Die Platzierung von Inseraten und Beilagen wird von 

den Höheren Fachschulen und anderen Bildungsan-

bietern vermehrt genutzt, Firmen nehmen die Mög-

lichkeit der gezielten Werbung noch nicht wahr. Mit 

dem Bulletin kann ein spezifisches Kundensegment 

erreicht werden.  

Netzwerkplattform XING  

Bereits haben sich 779 Mitglieder in die XING Gruppe 

ODEC eingeschrieben, ein Zuwachs von 62 Mitglie-

dern gegenüber dem Vorjahr. Diese Gruppe ermög-

licht die Kontaktaufnahme und den direkten Aus-

tausch von Informationen der Mitglieder untereinan-

der. 

2.5 International  

Internationaler Titel  

Das Thema des international verständlichen Titels, 

wurde in diesem Jahr intensiv in der Politik und auch 

der Wirtschaft diskutiert.  

Mitte März 2014 hat das Staatssekretariat für Bil-

dung, Forschung und Innovation (SBFI) entschieden, 

dass die Absolventen der Berufsprüfungen, der Hö-

heren Fachprüfungen und der Höheren Fachschulen 

die geforderten englischen Titel „Professional Ba-

chelor“ und „Professional Master“ nicht erhalten sol-

len. Auch wenn es eine vorläufige Absage an die Hö-

here Berufsbildung (HBB) war, so kann das SBFI, 

wenn sie es wirklich ernst meint mit der Positionie-

rung der HBB, diese Titel nicht verwehren. Es braucht 

einfach Zeit, damit sich etwas bewegt. Der Trend ist 

ganz klar in die Richtung der angelsächsischen Titel, 

die Frage ist, wie lange es noch dauert, bis sie ein-

gesetzt werden können. 

Professional Bachelor ODEC 

Über 1‘000 Professional Bachelor ODEC sind weltweit 

unterwegs und jetzt, nach dem Entscheid des SBFI, 

wird der Verbandstitel weiterhin die einzige Möglich-

keit für einen verständlichen Titel bleiben. Was der 

ODEC im Jahr 2006 für seine Mitglieder eingeführt 

hat, zieht jetzt immer weitere Kreise. Der internati-

onale Verbandstitel wird von ODEC Mitgliedern aus 

den Bereichen Technik,  Wirtschaft, Hotellerie und 

Tourismus rege genutzt.  

Weiterhin ist festzustellen, dass der Verbandstitel 

nur wenig innerhalb der Schweiz verwendet wird. Mo-

natlich beantragen mehrere ODEC Mitglieder den Ti-

tel. Viele benötigen diesen Titel umgehend.  

 

Abbildung 1- Anzahl Professional Bachelor ODEC per März  

EurEta 

ODEC ist innerhalb EurEta durch EurEta-CH vertreten. 

EurEta selber ist ein Verband aus dem Bereich der 
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dass nicht nur die Dauer eines Studiums, sondern 

auch die Kompetenz und Praxis gewertet werden. 

Auch wenn EurEta den Bereich Technik vertritt, 

konnten automatisch auch die weiteren Bereiche HF 

des gleichen Abschlusses vom Erreichten profitieren.   

EurEta wird vollumfänglich von den in EurEta Re-

gistrierten finanziert. Weitere Informationen sind 

unter www.eureta.org ersichtlich.  

2.6 Register HF  

Die Attraktivität des Registers ist ungebrochen. Ende 

März 2014 waren 2‘510 Absolventen HF im Register 

eingetragen ein Plus von 180 Registereinträgen. Das 

Register HF ist ein integrierter Bestandteil der ODEC 

Website. Die Eintragung von zusätzlichen Aus- und 

Weiterbildungen wird rege genutzt. Im Register HF 

sind auch alle registrierten „Professional Bachelor 

ODEC" und „Ing. EurEta“ aufgeführt. 

 

Abbildung 2 - Anzahl Registrierte in Register HF per Ende Ver-

bandsjahr 

2.7 Salärbroschüre HF  

Im September 2013 erschien die Salärbroschüre HF 

2013/2014. Bei der Salärstudie haben 2‘164 Absol-

venten HF teilgenommen. Im Berichtsjahr haben 596 

ODEC Mitglieder die Broschüre bestellt, davon 451 

die teilgenommen haben und 145 ohne Teilnahme. 

Dazu kommen noch 373 Bestellungen von Nichtmit-

gliedern. Die Zahlungsmoral ist sehr gut, auch dank 

konsequentem Nachfassen. 

2.8 Umfrage  

Die Umfrage zu den Salären wurde im Juni 2013 ab-
geschlossen. Aus den Erkenntnissen dieser Umfragen 

konnten weitere Berichte erstellt werden: 

 Arbeitsplatzsicherheit und Weiterbildung 

 Verwendung Web 2.0 

o Aktuelle Verwendung 

o Vergleich zum Jahr 2011 

2.9 Höhere Fachschulen  

Diplomfeiern  

Der ODEC konnte an 51 Diplomfeiern anwesend sein 

und jeweils die beste Diplomnote auszeichnen. Dies 

ist eine Diplomfeier mehr als im Jahr 2012. An Spit-

zentagen fanden bis zu drei Diplomfeiern statt. Eine 

wichtige Aufgabe des Back-Office ist, die Anwesen-

heit des ODEC an Diplomfeiern zu koordinieren, ODEC 

Repräsentanten zu buchen und die Unterlagen, resp. 

das Präsentationsmaterial entsprechend zusammen-

zustellen.  

Das Potenzial an Diplomfeiern, an welchen ODEC Aus-

zeichnungen verleihen könnte, ist noch bei weitem 

nicht erreicht. Das zur Verfügung stehende Potenzial 

an Ressourcen (ODEC Repräsentanten) ist zurzeit 

ausgeschöpft.  

 

 

Abbildung 3 - Anzahl besuchter Diplomfeiern im Verbandsjahr 
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3 Mitgliederbestand  

Der ODEC zählt weiterhin 6 Vereinigungen, 6 Regio-

nen und 1 Aktivmitgliederpool. Zusätzlich 49 Gön-

nermitglieder (+4).   

 

Abbildung 4 - Anzahl Mitglieder per Datum 

Die Mitgliederentwicklung der Einzelmitglieder 

konnte leicht gesteigert werden. Die Aktivmitglieder 

nahmen um 93 Mitglieder zu und im Gegenzug nah-

men die Anzahl an Studentenmitglieder um 53 Mit-

glieder ab.  

 

 

Abbildung 5 - Prozentuale Verteilung der Mitglieder auf die Mit-

gliedervereinigungen 

 

Weiterhin ist die Region Nordostschweiz mit 631 

Aktivmitgliedern (+18) die grösste Gruppe und die 

einzige mit über 600 Aktivmitgliedern. Die Region 

Nordwestschweiz ist mit 526 Mitgliedern (-13) die 

zweitgrösste Gruppe. Die IBZ-Bern (334) und IBZ-

Zürich (260) konnten im Jahr 2013 einen Zuwachs 

von 18 Aktivmitgliedern verbuchen, bleiben mit 594 

Mitgliedern die stärkste Vereinigung, bei welcher 

alle Mitglieder von der gleichen Höheren Fachschule 

stammen. Ebenfalls zugenommen haben die Roman-

die (+18), der ATST (+16) und die Gruppierung 

ODEC Schweiz (+72). 

 

Abbildung 6 - Mitgliederbestand DV 2014 und die Veränderung 

zur DV 2013 
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schen Bevölkerung. Der prozentuale Anteil der Stu-

denten an der Gesamtmitgliederzahl hat wiederum 

leicht abgenommen. 

4 Finanzen 

Der Ertrag war mit CHF 584‘638 rund CHF 11‘000 hö-

her als im Jahr 2012. Die Erträge der „Einzelmitglie-

der“ und der „Mitgliedervereinigungen“ konnte um 

CHF 4‘000 gesteigert werden. Die Erträge der „Regist-

rierungen“ und des „sonstigen Ertrags“ blieben kon-

stant. Das Jahr 2013 konnte mit einem Gewinn von 

CHF 31‘954.84 abschliessen. 

Das Eigenkapital beträgt CHF 156‘244.96. Der ODEC 

hat eine solide Basis. 

 

Abbildung 7 - Ertragsentwicklung per Abschluss 

 

Abbildung 8 - Bilanz per 31.12.2013

 

Abbildung 9 - Erfolgsrechnung per 31.12.2013 
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5 Auf- und Ausbau 

Für den zukünftigen Ausbau des ODEC werden an der 

Delegiertenversammlung (DV) Statutenänderungen 

beantragt. An der Delegiertenversammlung 2014, 

stellen fünf neue Vereinigungen aus dem Gesund-

heitsbereich Antrag für Mitgliedschaft. Mitglied soll 

jedoch „nur“ der Verein werden und nicht deren Ein-

zelmitglieder. Die Vereine wollen von den Lobbing-

möglichkeiten des ODEC profitieren und der ODEC 

wird dadurch Total über 8500 Mitglieder vertreten. 

Eine interessante Chance mehr Einfluss in der Bil-

dung und Wirtschaft zu erreichen. 

Durch den Ausbau der Kommunikation und des Mar-

ketings wurde die Präsenz des ODEC gesteigert und 

die Verankerung, wie auch die Bekanntheit der dipl. 

Absolventen HF erhöht.  

 

Die Geschäftsstelle dankt den Mitgliedern für das 

Vertrauen und freut sich auf ein weiteres erfolgrei-

ches Jahr. 

 

Winterthur 6. April 2014 

 

 

Urs Gassmann 

Geschäftsführer 


